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Befehl Funktions-Beschreibung

? Systemstatus und Einstellungen werden ausgegeben

B

1* Übertragungsgeschwindigkeit:  9600 bit/s (erst nach RESET wirksam)

2 Übertragungsgeschwindigkeit: 19.200 bit/s (erst nach RESET wirksam)

1 Übertragungsgeschwindigkeit: 38.400 bit/s (erst nach RESET wirksam)

M
3 Datenausgabe im leicht lesbaren Text-Format

2* Datenausgabe im OpenFormat (für LogView [2])

RESET Startet den USB-WDE1 neu (zur Übernahme der neu eingestellten Datenrate)

INIT
Setzt den USB-WDE1 in den Auslieferungszustand zurück
(Baudrate: 9600 bit/s, Datenausgabe im OpenFormat)

FLASH Geht in die Bereitschaft zum Aktualisieren der Firmware 

* Einstellung im Auslieferungszustand

Tabelle 3: Befehle zur Konfi guration des USB-Wetterdatenempfängers

zum kostenlosen Download bereit, die Programmierer bitten 
jedoch zur Abdeckung ihrer eigenen Kosten um eine freiwil-
lige Spende in selbst bestimmbarer Höhe.

Schaltungsbeschreibung

Abbildung 4 zeigt das komplette Schaltbild des Wetterda-
tenempfängers.
IC 1 ist ein ATmega88 mit integrierter UART-Schnittstelle, an 
die der USB-UART-Wandler IC 2 angeschlossen ist.
Der USB-Treiberbaustein IC 2 von Silabs (CP2102) beinhaltet 
alle für die USB-Schnittstelle wichtigen Komponenten und 
benötigt nur sehr wenige externe Bauteile.
Der 3,3-V-High-Pegel am TxD-Ausgang des CP2102 liegt 
noch innerhalb der Spezifi kation des mit 3 V betriebenen 
ATmega88. Dieser wird vom Festspannungsregler IC 3 mit 
3 V versorgt, da der ebenfalls angeschlossene Funkempfän-
ger auf genau 3 V spezifi ziert ist.
Die 5-V-Spannungsversorgung des USB-Wetterdatenempfän-
gers erfolgt vom PC aus über den USB-Bus (USB-powered). 
Der Ferrit L 1 dient der Unterdrückung von Störungen.
Wenn die USB-WDE1-Platine wie in Abbildung 5 gezeigt in 
zwei Teilstücke getrennt wird, um beispielsweise den Wet-
terdatenempfänger in eine eigene Hardware zu integrieren, 
geschieht dies über die Schnittstelle ST 2. Die Empfänger-
platine ist dann mit einer Spannung von 4,5 bis 24 V über 
ST 2 zu versorgen. Der Signalpegel auf der RxD- und der TxD-
Leitung beträgt dann 3 V.
Möchte man die zweite Teilplatine mit dem USB-UART-
Wandler beispielsweise an einer eigenen Mikrocontroller-
schaltung anschließen, so kann dies über ST 1 erfolgen. An 
dieser Schnittstelle stehen die mit 3,3-V-Pegel arbeitenden 
RxD- und TxD-Leitungen und die 5-V-USB-Versorgungsspan-
nung zur Verfügung.

Bild 3: Die Schaltung des Wetterdatenempfängers

Bild 5: Nach dem Abtrennen der USB-UART-Platine sind beide 
Funktionsgruppen des USB-WDE1 separat nutzbar. Der Anschluss 
erfolgt dann jeweils über eine Steckleiste.
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IC1

PB0 ICP1 CLKO PCINT0
PB1OC1A PCINT1

PB2 OC1B /SS  PCINT2
PB3 MOSI OC2A PCINT3

PB4 MISO PCINT4
PB5 SCK PCINT5

PB6 OSC1 XTAL1 PCINT6
PB7 OSC2 XTAL2  PCINT7

AREF
ADC6
ADC7

AVCC

PCINT16 RXD PD0
PCINT17 TXD PD1
PCINT18 INT0 PD2
PCINT19 OC2B INT1 PD3
PCINT20 XCK T0 PD4
PCINT21 OC0B T1 PD5
PCINT22 OC0A AIN0 PD6
PCINT23 AIN1 PD7

PCINT8 ADC0 PC0
PCINT9 ADC1 PC1
PCINT10 ADC2 PC2
PCINT11 ADC3 PC3
PCINT12 SDA ADC4 PC4
PCINT13 SCL ADC5 PC5
PCINT14 /RESET PC6
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